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EINFUHRUNG

Dieses Heft fur Kleingruppenleiter enthalt — neben dieser Einfihrung — zu
jedem Kapitel des Buches ,Skandal6s leben” Anregungen, die den Ge-
sprachsleiter bei der Gestaltung des Austausch in einer Kleingruppe un-
terstUtzen sollen.

Anhand der durchgearbeiteten Fragen und Bibelstellen aus den Refle-
xionsteilen im Buch sowie den Hilfen in diesem Heft wird sich leicht ein
lebendiges Gesprach in einer Kleingruppe entwickeln lassen, das zu einer
gemeinschaftlichen Erfahrung fuhrt, welche die Gruppe starkt und nach-
haltig ermutigt.

Alle Anregungen sind in der Praxis erprobt und haben sich schon auf
verschiedene Weise bewahrt. Trotzdem kann es durchaus sinnvoll sein,
bestimmte Vorschlage wegzulassen und durch eigene Ideen zu ersetzen.
Dies richtet sich stets nach der konkreten Situation, Verfassung und Zu-
sammensetzung der Kleingruppe sowie dem Gruppenleiter selbst, der
seine eigene Art der Moderation mit einbringt.

In der Gestaltung dieses Heftes sind nach den Hilfen fir den jeweiligen
Austausch bewusst ein bis zwei leere Seiten eingeflgt. Hier kann der Ge-
sprachsleiter in Vorbereitung auf das kommende Treffen seine erganzen-
den Gedanken niederschreiben.

Die Verwendung der Anregungen fur den Austausch setzen in der Re-
gel voraus, dass der Leser sich mit den Reflexionen am Ende des Kapitels
auseinandergesetzt hat. Falls eine Gruppe sich entscheidet, das Buch
.Skandalos leben” zu behandeln, ist es von maBgeblicher Bedeutung,
dass diese Reflexionen von méglichst allen Teilnehmern bearbeitet wer-
den. Ist das nicht oder Uberwiegend nicht der Fall, so sind diese zuerst
wahrend des gemeinsamen Treffens als Gruppe zu erarbeiten, damit sich
ein fruchtbarer Austausch im Sinne der Austauschhilfen anschlieBen kann.
In solch einem Fall kann das Gruppengesprach dann durchaus in einen
weiteren Abend Uber dieses Thema einmunden.



Wenn eine Kleingruppe sich auf dieses Buchprojekt einlasst, ist es zu
empfehlen, mit der Gruppe einen ungefahren zeitlichen Rahmen abzu-
schatzen, den dieses Vorhaben in Anspruch nehmen wird. Dabei geht es
zum einen darum, abzustecken, Uber wie viele Abende sich in etwa das
ganze Projekt erstreckt und zum anderen mit den Teilnehmern zu Uberle-
gen, wie viel Vorbereitungszeit fur das Lesen des jeweiligen Kapitels und
das Erarbeiten der zugehorigen Reflexionen sie zwischen den Abenden
investieren wollen.

Es ist weiter zu beachten, dass alle ihre Bibel sowie Schreibzeug und ih-
re Notizen aus den Reflexionen mitbringen, wobei es am sinnvollsten ist,
auf die Ubersetzungen zuriickzugreifen, die ich in diesem Buch auch ver-
wende, namlich die revidierte Lutheribersetzung und die Gute Nachricht.

Am besten ist es, die Lektionen in der natlrlichen Reihenfolge der Ka-
pitel zu lesen, die Reflexionen zu bearbeiten und sich danach jeweils in
der Kleingruppe dartber auszutauschen. Die Kapitel bauen allerdings
nicht zwingend aufeinander auf, sodass auch lediglich bestimmte Inhalte
ausgewadhlt werden kénnen, falls die Interessenlage der Kleingruppe sich
nur auf einen Ausschnitt des Themas Gnade fokussiert.

Mit fortschreitender Anzahl der Abende lernt die Gruppe sich allmah-
lich besser kennen und wird mit der Thematik , Gnade” Schritt far Schritt
vertrauter. Aus diesem Grund ist der Aufbau der Abende anfangs etwas
einfacher gehalten und erst spater werden einige anspruchsvollere und
kreativere Elemente miteinbezogen. Diese fordern die Teilnehmer mehr
heraus, haben aber auch das Potential in sich, die Gruppe zu einem tiefe-
ren, intensiveren und personlicheren Austausch zu fihren.

Manches Kapitel, einschlieBlich der Reflexionen, wird nicht an einem
Abend abgehandelt werden kénnen, sondern sich tber zwei oder sogar
mehrere Abende ausdehnen. Dies wird in den Austauschhilfen an einigen
Stellen erwahnt und es wird darauf hingewiesen, dass das Gruppenge-
sprach an einem weiteren Abend fortgefihrt werden kann.

Gelegentlich werden auch verschiedene Variationen angeboten, unter
denen der Kleingruppenleiter wahlen kann. Diese Méglichkeit, unter
verschiedenen Alternativen zu wahlen, gibt dem Gesprachsleiter die Ge-
legenheit, die fur seine Gruppe am besten passende Form anzubieten,
damit der Austausch Uber das Thema entsprechend gut gelingt.

Durch die methodische Vielfalt der jeweiligen Anregungen wird dem
Kleingruppenleiter in diesem Heft auBerdem ein Ideenpool mitgegeben,



der ihm nicht nur bei der Gestaltung der Austauschabende bezlglich des
vorliegenden Buches hilft, sondern ebenso eine Auswahl von Gestal-
tungsmoglichkeiten fur beliebig andere Themen und Gruppenarbeiten
liefern wird. So entfaltet das Buch , Skandalds leben” nicht nur seine in-
haltliche Wirkung Uber die jeweiligen behandelten Themen, sondern
eroffnet mit diesem Begleitheft dem Kleingruppenleiter nebenbei auch
eine padagogische Breite, die ihn befdhigen wird, zu anderen Themen
einen Austausch kreativ und ansprechend zu moderieren.

Einsatzméglichkeiten in einer Kleingruppe

Das Buch ,,Skandalés leben” enthalt 13 Kapitel, fur die in diesem Heft die
jeweiligen entsprechenden Austauschhilfen ausgearbeitet sind. Da damit
zu rechnen ist, dass einige Themen mehrere Abende in Anspruch nehmen,
umfasst dieses Buchprojekt fir eine Kleingruppe einen Zeitrahmen von
etwa 15-20 Treffen.

Das ist eine nicht unerhebliche Wegstrecke fiir eine Gruppe. Deshalb ist
es wichtig, dies am Anfang zu thematisieren und den Teilnehmern zu
verdeutlichen, dass sie sich mit dem Buchprojekt ,Skandalos leben” auf
ein langerfristiges Vorhaben einlassen.

Bei der praktischen Durchfiihrung und Gestaltung gibt es nun verschie-
dene Alternativen, die sich auch miteinander mischen lassen.

Die erste Moglichkeit ist, das ganze Buch Treffen fur Treffen ununter-
brochen vom ersten bis zum letzten Kapitel zu lesen und durchzuarbeiten.
Das mag fur manche Gruppen genau das Richtige sein, sodass sie davon
am meisten profitieren werden. Es kann aber durchaus sein, dass fur etli-
che das Tempo zu hoch und die behandelten Themen etwas mehr Zeit
brauchen, um sich zu setzen. In diesem Fall gibt es die Alternative, das
Buch abschnittsweise durchzuarbeiten. Das Buch ist in drei groBe Teile mit
jeweils drei bis funf Kapiteln aufgeteilt. Es bietet sich somit an, dass zwi-
schen diesen Teilen bewusst ein Abend eingeplant wird, um Uber die bis-
herige Zeit zu reflektieren und dartber ins Gesprach zu kommen, wie es
jedem Teilnehmer bis hierher mit diesem Buchprojekt ergangen ist.

Eine andere Variante ist, dass sich die Gruppe nur jedes zweite Treffen
mit dem Buch befasst. Zwischen diesen Treffen werden nun Abende mit
weniger intensiven Vorbereitungen angesetzt wie z. B. ein personlicher
Austausch, wie die Teilnehmer die vergangene Woche erlebt haben oder
was sie im Augenblick am meisten bewegt, einen ,Sing-and-Pray”-Abend,



Kapitel 2: Das Fundament der Gnade

Vasteras-Methode

Eine seit den 60iger Jahren bekannte Methode des Bibelgesprachs tragt
ihren Namen nach der schwedischen Stadt Vasteras, wo sie zuerst entwi-
ckelt und praktiziert wurde.

Bevor sich die Teilnehmer im Gesprach Uber den gewahlten Text, hier die
Erzéhlung von dem Kénig, der selber die 100 Peitschenhiebe erduldete (im
letzten Drittel des 2. Kapitels) austauschen, versuchen sie, ihn mit Hilfe von
Zeichen oder Symbolen zu durchdringen. Dazu ist es nétig, dass jeder den
Text vor sich hat, am besten jeweils eine Kopie des Textes. Die Teilnehmer
lesen den Text zunachst aufmerksam durch und bedenken ihn fur sich. Als
Variante kann diese Betrachtung auch in Vorbereitung auf den Abend
schon vorher ausgefuihrt werden. Dazu benutzen sie folgende drei Symbole:

e Fragezeichen ?

e Ausrufezeichen !

e Herz v

Bei Textstellen, bei denen sie eine Frage haben bzw. die ihnen fragwurdig
oder unklar sind, setzen die Teilnehmer ein Fragezeichen an den Rand.

Ein Ausrufezeichen wird gesetzt, wenn dem Leser an einer Textstelle
eine wichtige Einsicht aufgeht. Manche verwenden hier als Symbol auch
eine Kerze oder Gluhbirne, d. h., mir ist ein Licht aufgegangen. Ein Herz
am Rand zeigt an, dass ein Teilnehmer vom Text persoénlich berihrt und
betroffen worden ist. Manche verwenden statt einem Herz auch einen
Pfeil oder ein vom Pfeil getroffenes Herz, eine Kombination von beiden
Symbolen.

Nachdem sich die Teilnehmer auf diese Weise mit dem Text auseinan-
dergesetzt haben, gibt es die Mdglichkeit, im darauffolgenden Austausch
den Text Vers fur Vers bzw. Zeile fur Zeile durchzugehen. Hier kénnen
sich die Teilnehmer nun zu ihren Symbolen duBern. Diese Vorbereitung
gibt dann jeweils eine gute Grundlage fur das gemeinsame Gesprach.

Eine andere Moglichkeit ist es, dass man zuerst die Fragezeichen, dann
die Ausrufezeichen und am Schluss die Herzsymbole abfragt. Diese Vari-
ante kann ebenso ein lebendiges Gruppengesprach férdern.
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Austausch iiber die Hinwendung zu Jesus

Falls es nicht schon ganz naturlich in dem Austausch anhand der Vaster-
asmethode geschehen ist, kénnen die Teilnehmer nun erzahlen, wie es
war, als sie zum lebendigen Glauben an Jesus gekommen sind.

Das ist fast immer eine so spannende Sache, dass ein Abend dazu nicht
ausreicht. Diese Erlebnisberichte werden in der Regel gerne erzahlt und
entfalten dabei ihre Wirkung auf die anderen Teilnehmer, sodass jeder
beschenkt nach Hause gehen wird.

Falls sich jemand aus der Kleingruppe noch nicht sicher ist, ob er sein
Leben Jesus Ubergeben hat, wird dieser Abend und eventuell der folgen-
de Abend fur ihn eine Gelegenheit bieten, dies mit Hilfe der Gruppe zu
klaren. Einige scheuen sich, dies in einer Gruppe zu tun. Fir diese Men-
schen kann die Hilfe einer vertrauten Person sehr wertvoll sein, damit der
erste Schritt des Glaubens in eine lebendige Beziehung zu Jesus gelingt.
Wieder andere wollen das lieber alleine tun oder warten erst einmal ab,
weil sie sich noch nicht schllssig sind. Das gilt es zu respektieren und sie
weiter liebevoll durch das Buch ,Skandalés leben” zu begleiten.

19



	Kretz - Skandalös leben - Leiterheft A5 für Druck.doc
	Kretz - Skandalös leben - Leiterheft A5 für Druck.doc

